Schriftliche Prüfung

„BIOCHEMIE FÜR MEDIZINER“

Rigorosum am 24. Mai 2002

1. Welche Aussage(n) trifft (treffen) zu?

(1) Die Glucosylierung von Hämoglobin erfolgt nicht-enzymatisch

(2) Die hohe Viskosität von Muzinen beruht vor allem auf ihrem Kohlenhydratgehalt

(3) Der Kohlenhydratanteil einer Reihe von Proteohormonen wird für die Wechselwirkung der Hormone mit spezifischen Zellmembranrezeptoren benötigt

(4) Zahlreiche Glykoproteine des Blutplasmas werden erst nach Entfernung terminaler Neuraminsäurereste von Hepatozyten aufgenommen

(5) Die meisten Proteine im Zytosol sind Glykoproteine

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

2. Bei einer Gruppe von Jugendlichen , die lange Zeit eine einseitige Kost erhalten hatten, traten folgende Symptome auf: Müdigkeit und Schwäche; Blutungen in die Gelenke, ins Periost und in die Haut, insbesondere der Unterschenkel, Schleimhautschwellung und Entzündungen im Bereich der Mundhöhle.

Als Ursache ist dabei als erstes zu denken an einen Mangel an:

3. Glucose-6-phosphat-Dehydrogenase

(1) benötigt NADP+ als Cofaktor

(2) Glucose-6-Dihydrogenase-Mangel kann zu Anämien führen

(3) ist für die Vitalität von Erythrozyten essentiell

(4) kommt in zahlreichen allelen Varianten vor.

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

4. Bei der Harnstoffsynthese werden die beiden Stickstoffatome in den Harnstoffzyklus folgendermaßen eingeschleust:

(1) Beide als Carbamoylphosphat in einer im Zytosol lokalisierten Reaktion

(2) Beide als Carbamoylphosphat in zwei in den Mitochondrien lokalisierten Reaktionen

(3) Das eine als Carbamoylphosphat, das andere als Aspartat in Reaktionen, die im Zytosol lokalisiert sind

(4) Das eine mitochondrial als Carbamoylphosphat, das andere zytosolisch als Aspartat

(5) Das eine mitochondrial als Carbamoylphosphat, das andere zytosolisch als Glutamin

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

5. Durch die DNA-abhängige RNA-Polymerase hergestellte Transkripte von Genen werden posttranskriptional unter Bildung von mRNA modifiziert.

Hieran sind folgende Vorgänge beteiligt:

(1) Anheftung eines methylierten GTP am 5’-Ende

(2) Entfernung von Intron-Transkripten und Verknüpfung der dabei entstehenden Bruchstücke

(3) Anheftung einer Poly-A-Sequenz am 3’-Ende 

(4) Einfügung von Enhancer-Elementen zur hormonellen Regulation der Translationsgeschwindigkeit.

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

6. Bringen Sie die folgenden Glieder der intrazellulären Signalkette der -adrenergen Hormonwirkung in die richtige Reihenfolge!

(1) Aktivierung der Adenylatcyclase

(2) Anstieg der Konzentration des zyklischen AMP (cAMP)

(3) Bindung von Guanosintriphophat (GTP) an Gs-Protein

(4) Hormon-Rezeptor-Bindung

(5) Proteinphosphorylierung

(6) Aktivierung von Proteinkinase

Richtige Reihenfolge angeben (z. B. 8 – 10 – 7...)!

7. Nennen Sie mindestens 2 Steuerungsmechanismen, durch die die O2-Abgabe aus O2-Hämoglobin gefördert wird!

8. a.) Welche regulatorischen Enzyme werden durch Phosphorylierung inaktiviert?

(1) Hormonsensitive Lipase

(2) Glykogensynthase

(3) Acetyl-CoA-Carboxylase

(4) Glykogenphosphorylase

b.)Welcher second messenger ist der Auslöser für diese chemische Modifikation?

9. Wie viel Energieäquivalente (ausgedrückt in Mol ATP) können aus einem Molekül Glucose unter aeroben Bedingungen (Totalabbau zu CO2 und H2O) gewonnen werden?

10. Aus welchen Bestandteilen besteht das Core-Partikel des Nucleosoms?

11. Skizzieren Sie die Schritte von UMP zu CTP!

(Zwischenprodukte und Coenzyme anführen!)

12. Bezeichnen Sie die nachfolgenden Phospholipide die zur Gruppe der Glycerophosphatide gehören, mit A, und jene, die zu den Sphingophosphatiden gehören, mit B!

(1) Lecithin

(2) Kephalin

(3) Cerebroside

(4) Cardiolipin

(5) Sphingomyelin

(6) Ganglioside

(7) Phosphatidylinositol

Richtige Zuordnung treffen (z. B. 8C)!

13. Eine sigmoidale Abhängigkeit der Umsatzgeschwindigkeit eines Enzyms von der Substratkonzentration spricht für

(1) Enzyminduktion

(2) kompetitive Hemmung

(3) Kooperativität

(4) Interkonversion

(5) nichtkompetitive Hemmung

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

14. Welche Aussage(n) zu Proteoglykanen trifft/treffen zu?

(1) Sie sind Komponenten der extrazellulären Matrix.

(2) Sie enthalten in ihren Glykosaminoglykan-Anteilen repetitive Disaccharid-Einheiten.

(3) Glykosamine enthalten stets Hexosamine.

(4) Die meisten Proteoglykane benötigen für ihre Biosynthese Phosphoadenosin-Phosphosulfat (PAPS).

(5) Die Verknüpfung des Core-Proteins mit dem Kohlenhydratanteil erfolgt extrazellulär.

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

15. Welche Aussage(n) zur Struktur der DNA trifft/treffen zu?

(1) Die Desoxyribonucleotide sind in linearer (unverzweigter) Kette als Phosphodiester

miteinander verbunden.

(2) Komplementäre Basenpaare enthalten immer ein Purin und ein Pyrimidin.

(3) In der Doppelhelix sind die beiden DNA-Stränge antiparallel angeordnet.

(4) Die Faltung der DNA zur Doppelhelix ist nur durch Assoziation mit Histonen

möglich. 

(5) DNA liegt in vivo überwiegend als rechtsgängige Doppelhelix in der B-Form vor.

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

16. Zum Korrektur- bzw. Reparatursystem von DNA-Replikationsfehlern bzw. DNA-Schäden zählt nicht:

(1) Primase

(2) DNA-Glykosylase

(3) AP-Endonuclease (AP: apurinisch, apyrimidinisch)

(4) DNA-Polymerase

(5) DNA-Ligase


Zutreffende Ziffer(n) nennen! 

17. Die Basensequenz 5'AUGGUGCUA3' in einer mRNA kodiert für die Aminosäurensequenz Methionin-Valin-Leucin eines Proteins. Nach Mutation der zugehörigen DNA ist die vierte Base gegen A ausgetauscht(A statt G). Welche Aminosäuresequenz entspricht dem mutierten mRNA-Abschnitt?

(1) Methionin-Valin-Leucin

(2) Methionin-Methionin-Leucin

(3) Methionin-Valin-Lysin

(4) Valin-Leucin-Leucin

(5) Methionin-Leucin-Valin

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

18. Bei welcher der folgenden Transmitter-Rezeptor-Interaktionen bindet der Transmitter unmittelbar an einen dadurch aktivierten Ionenkanal?

(1) Glycin → Glycinreceptor

(2) Acetylcholin → muskarinischer Cholinozeptor

(3) Noradrenalin → α1-Adrenozeptor 
(4) Noradrenalin → α2-Adrenozeptor 
(5) Noradrenalin → β1-Adrenozeptor 


Zutreffende Ziffer(n) nennen.

19. Welche der angegebenen Antwort(en) ist (sind) richtig ?

(1) Die Leber ist das Hauptorgan der Gluconeogenese

(2) Nahrungskohlenhydrate (KH) gelangen in Form von Monosacchariden in das Pfortaderblut und damit in die Leber

(3) Nahrungs-KH werden über den GLUT-2 Transporter insulin-unabhängig von der Leberzelle aufgenommen

(4) In der Leberzelle katalysiert die Glucokinase die Phosphorylierung von Glucose zu Glucose-6 phosphat

(5) Die Glucokinase wird durch Glucose-6-phosphat inhibiert

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

20. Welche der angebotenen Aussage(n) ist (sind) richtig?

(1) Die Bildung von Ketonkörpern dient der Energiekonservierung

(2) Die Enzyme zur Ketonkörperbildung sind im Mitochondrium lokalisiert

(3) Die Kondensation von 2 mol Acetyl-CoA führt zu Acetoacetyl-CoA

(4) Eine Lyase spaltet zu Acetoacetat und Acetyl-CoA

(5) Acetoacetat wird zu ß-HO-Butyrat hydriert

(6) Das flüchtige Aceton entsteht durch spontane Decarboxylierung des Acetoacetats 

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

21. Welche der angebotenen Antwort(en) ist (sind) richtig ?

Pentosephosphat-Weg:

(1) Im Pentosephosphatweg (PPW) wird die Glucose vollständig zu CO2 (6 mol) abgebaut

(2) Der PPW erzeugt Redoxäquivalente in Form von NADH + H+
(3) Der PPW dient ausschließlich der Erzeugung von Pentosen

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

22. Welche Aussagen treffen zu ?

(1) Prostaglandine, Thromboxane und Leukotriene sind Derivate mehrfach ungesättigter Fettsäuren

(2) Sie werden unter der Sammelbezeichnung Eikosanoide zusammengefasst

(3) Eikosanoiden werden aus Cholesterin gebildet

(4) Nichtsteroidale Entzündungshemmer (Aspirin, Indomethazin) sind Aktivatoren der Cyclooxygenase

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

23. Welche der angebotenen Antwort(en) trifft (treffen) zu ?

(1) Knochen sind eine dichte, spezialisierte Form von Bindegewebe

(2) Neben der Stützfunktion haben Knochen die Aufgabe Calcium-, und Phosphationen zu speichern

(3) Wichtigster mineralischer Bestandteil ist unlösliches Calcium-Phosphat

(4) Mineralcorticoide kontrollieren die Einlagerung von Calcium Knochenaufbauende Zellen nennt man Osteoklasten

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

24. Welche der nachfolgenden Hormone sind Peptidhormone ?

(1) Insulin

(2) Glucagon

(3) Vasopressin

(4) Ocytocin

(5) Adrenocorticotropes Hormon



Zutreffende Ziffer(n) nennen.

